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Von Angela Dähling

Wiesing – Für viel Krach hat-
te monatelang der Plan ei-
ner Kinder-Reha unweit des
lärmgeplagten Stauknoten-
punkts beim Autobahnkreis-
verkehr in Wiesing gesorgt.
Nach großem öffentlichen
Druck wurde Mittwoch-
abend nun vergleichswei-
se leise vom Wiesinger Ge-
meinderat die Widmung
eines anderen Standortes für
das Projekt der SeneCura be-
schlossen. Einstimmig spra-
chen sich die Gemeinderäte
für die Sonderflächenwid-
mung „Kinderrehabilitati-
onsanstalt“ auf dem 8087 m²
großen Freilandgrundstück
am westlichen Ortsrand der
Inntalgemeinde aus. Es liegt
an der Jenbacher Landes-
straße und befindet sich im
Besitz des Wiesinger Land-
wirts Stefan Huber, der es an
die SeneCura verkaufen will.
„Ich freue mich, dass ich zur
Entwicklung von Wiesing
was beitragen kann“, sagt er.

Wie berichtet, war die
Parzelle samt angrenzen-
der Erweiterungsfläche (die
ebenfalls ins Raumord-
nungskonzept mit aufge-
nommen wird) aus Sicht der
Raumordnungsabteilung
des Landes als die geeig-
netste von sieben Parzellen

bzw. fünf Arealen angesehen
worden. Denn das Grund-
stück liegt vergleichsweise
ruhig, nicht isoliert und ist
verkehrsmäßig gut ange-
bunden und auch mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln
gut erreichbar.

Bei der Sitzung informier-
te BM Alois Aschberger über
die Beurteilung der einzel-
nen Parzellen durch das
Land. Er hatte für das favo-
risierte Areal auch bereits
Stellungnahmen von der
Wildbach- und Lawinen-
verbauung, der Tinetz sowie
dem Baubezirksamt hin-
sichtlich der verkehrstech-
nischen Erschließung (sie
solle nicht über das angren-
zende Wohngebiet erfolgen)
und die Stellungnahme ei-
nes Lärmschutzgutachters
vorliegen. Keine war negativ.
GV Maria Chelucci betonte,
dass bei der vorgesehenen
Planung der Verkehrslösung
auch die offenbar geplan-
te Weiterentwicklung der
Kinder-Reha zu bedenken
sei. „Denn du sagtest ja, es
könnten 150 Betten wer-
den“, meinte sie zum Bür-
germeister, was dieser nicht
dementierte.

Darauf, dass Chelucci als
direkt vom Bauwerk betrof-
fene Anrainerin das Projekt
nun kritisierte, warteten

manche vergeblich. Indes
betonte sie: „Es war meine
Fraktion, die dieses Projekt
gerettet hat.“ Hatte ihre Liste
doch den einstigen Standort
nahe der Autobahnausfahrt
(die Parzelle ist im Besitz der
Familie des Bürgermeisters)
immer kritisiert und nach

Alternativen gerufen. Bür-
germeister Aschberger kon-
terte, er sei es gewesen, der
sich seit Jahren dafür einge-
setzt habe, dass die Kinder-
Reha nach Wiesing komme.

Die SeneCura-Gruppe in-
formierte gestern in einer
Presseaussendung, dass mit

dem Bau der Kinder-Reha
Ende 2019 auf dem neu-
en Areal begonnen werden
soll. Die Eröffnung sei für
2020/21 geplant. Man sei
stolz, so schnell eine opti-
male, neue Lösung gefunden
zu haben, so SeneCura-CEO
Anton Kellner.

NeueWidmung für Reha beschlossen
Einstimmigkeit herrschte im Wiesinger Gemeinderat beim Widmungsbeschluss für den neuen Kinder-

Reha-Standort. Der Baubeginn ist für Ende 2019 geplant, die Eröffnung für 2020/21.

Einstimmig beschloss der Gemeinderat die Widmung und die Änderungen im Raumordnungskonzept. Foto: Dähling

So sehen die Baupläne der Sene-
Cura nun aus. Foto: Scharmer-Wurmig Arch.

Innsbruck – Wie aus Wasser
und Luftdruck Schnee pro-
duziert und daraus wieder-
um Kunst geschaffen werden
kann, erlebte die 3a-Klasse
der Volksschule Leitgeb 1
kürzlich bei einem Besuch in
der Kunst- und Architektur-
schule „Bilding“ im Innsbru-
cker Rapoldipark. Gemein-
sam mit den Experten bauten
die Schüler eine Schneelan-
ze aus Holz, die mit einem
Schlauch und einer Düse für
Wasser und Luft bestückt
wurde. Die Außentempera-
tur von -2° C bot optimale Be-
dingungen für die Erzeugung
von Schnee. Da sich die Schü-
ler schon vorab eifrig über die
Entstehung von Schnee und
Eis informiert hatten, konn-
ten sie als Assistenten punk-
ten: „Bilding“-Begründerin
Monika Abendstein zeigte
den kleinen Experten, wie
man Luft und Wasser mit Le-
bensmittelfarbe färben kann,
um anschließend mit Hilfe

eines Kompressors und eines
Farbtrichters ein Gemälde in
den Schnee zu sprayen.

Aber auch gefrorenes Was-
ser in Form von Eisblöcken in
allen möglichen Variationen
bot Material für die Herstel-
lung von künstlerischen Ob-
jekten. Bereits im Vorfeld hat-
te eine Bilding-Praktikantin

Wasser in Luftballons gefüllt,
mit Lebensmittelfarben ge-
färbt und im Freien einfrieren
lassen. Die Schülerinnen und
Schüler der VS Leitgeb 1 hol-
ten die Eisformationen dann
aus den Ballonhüllen – und
bauten mit Hilfe von Monika
Abendstein eine wunderbare
Eislandschaft auf. (TT)

Innsbrucker Schüler schufen
Kunstwerke aus Eis und Schnee

Unter Anleitung der Experten von der Kunst- und Architekturschule
„Bilding“ bewiesen die Schülerinnen und Schüler der 3a-Klasse an der VS
Leitgeb 1 große Kreativität im Umgang mit eisigem Material. Foto: Klausner

Tipps für Leben
ohne Plastik

Innsbruck – Die Grünen Ti-
rol laden heute Freitag um 20
Uhr in der Öffentlichen Bü-
cherei Lans zu einer Diskus-
sion mit Sandra Krautwaschl
rund ums Thema „Plastik-
frei“ ein. Krautwaschl ist grü-
ne Abgeordnete im Landtag
Steiermark und kauft seit
mittlerweile sechs Jahren
plastikfrei ein. Sie gibt prak-
tische Tipps und Tricks, wie
man tatsächlich plastikfrei
leben kann. (TT)
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